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28,000 M bezahlt ein anderes Stück erzielte 65 M per
Qu Klafter oder 26,000 M per Hektar Für minder gutes
Weinbergsgelände wurde ein Preis von 39 45 M per Klafter
oder für den Hektar immer noch 12,000 18,000 M angeſetzt

Chineſiſche Frauentrachten Die Töchter Eva s in China
legen in der Anordnung ihrer Kleidung ſo viel natürlichen Ver
ſtand und zugleich Geſchmack an den Tag daß ihrer Tracht von
manchen Beobachtern der Vorzug vor der der europäiſchen Frauen
gegeben worden iſt und man wird allerdings zugeben müſſen
daß nach dem Urtheil des Oſtaſiat Lloyd manche Ungeheuerlich
keiten der zeitweiligen Frauentrachten des Weſtens verglichen mit
der Einfachheit der Kleidung der mandeläugigen Schönen
zweifellos den Kürzeren ziehen müſſen Was uns am meiſten
an der chineſiſchen Frauentracht auffällt und dieſe Bemerkung
findet auch auf die Kleidung der Männer Anwendung iſt die
Thatſache daß dieſelbe anmuthig von der Schulter herabhängt
Nichts erſcheint der Chineſin lächerlicher und barbariſcher als
der Anblick eines unſerer Ballſäle in welchem das ſchönere Ge
ſchlecht in einem Koſtüm ſich zeigt deſſen Schleppe mit welcher
der Fußboden gefegt wird beſſer dazu verwendet werden könnte
die Arme den Nacken uſw der Tänzerin zu bedecken Aus
Sittlichkeitsgefühl trägt der Chineſe lange fliegende Gewänder
die ohne den Fußboden zu berühren bis auf die Füße reichen
und nur das Geſicht dem öffentlichen Blicke ausſetzen und dieſe
Regel wixd ſowohl von Männern Frauen wie auch Kindern
befolgt Eine weitere Eigenthümlichkeit der chineſiſchen Frauen
trachten iſt ihre leichte bequeme Anordnung die Kleider paſſen
ſich jeder Bewegung des Körpers an und thun ſeiner Entwicklung
keinen Eintrag Auch die Einfachheit der chineſiſchen Kleidung
iſt ein ſehr bedeutender Vorzug den ſie vor der des
Weſtens beſitzt Es iſt nur wenig Kunſt und Schneiderarbeit
nöthig um eine chineſiſche Robe anzufertigen und in der That
kann jede Chineſin ſowohl ihre eigenen Kleider zuſchneiden und
nähen als auch die welche man in ihrer Familie gebraucht Jn
Verbindung mit dieſer Einfachheit ſteht die Wohlfeilheit der
Kleidung zum wenigſten die der mittlern und untern Volks
klaſſen Man ſchneidert faſt ohne Ausnahme im eigenen Hauſe
da die Kleider weit ſind gebraucht man kein eng anpaſſendes
Gewand das Ausſchneiden iſt daher ſehr einfach Außerdem
kennt man praktiſch keine Mode in Ching oder zum wenigſten
ſind die Abänderungen ſo gering daß ſie dem Ausländer gar
nicht auſfallen ſie erſtrecken ſich auf die Breite der Aermel die
Farbe des Stoffes oder den Aufputz der Schuhe und der Kopf
bedeckungen Die Gewänder der oberen Klaſſen weiſen eine
roße Mannichfaltigkeit der Farben auf die aber zu einander

im ſchönſten Einklange ſtehen Da die chineſiſche Geſichtsfarbe
tets dieſelbe iſt ſo braucht man nicht wie in den Ländern des

eſtens gewiſſe Farben auszuwählen welche der Perſon
ſtehen Das Sticken bildet einen weſentlichen Theil der weib

lichen Ausbildung in China Jeder Theil des Frauengewandes
iſt reich und geſchmackvoll beſtickt namentlich der Kragen die
Buſenfronte die Aermel und die Borte ſowie auch die Schuhe
Zum Sticken dient ſehr häufig Gold und Silberzwirn während
die Seidenſtoffe mit Schmetterlingen uſw broſchirt ſind
Dem Haupte wird beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt außer
durch eine äußerſt ſorgfältige und oft verwickelte Anordnung des
Haares wird der Kopf durch wirkliche oder künſtliche Blumen
aus Gold Silber Perlen Nephrit Edelſteinen und aus Glas
verfertigten Verzierungen geſchmückt Das Schminken des Geſichts
iſt bei jungen Mädchen und Frauen bis ſie das mittlere Alter
erreicht haben oder Wittwen werden unter den beſſern Klaſſen
des Volkes allgemein aber obgleich die chineſiſche Damenwelt bei
ihrer Toilette viel Zeit auf das Schminken verwendet ſo iſt ſie
in dieſer Hinſicht doch nicht ſo erfolgreich wie mit dem Haar
ſchmuck Die drei Kennzeichen einer Frauenſchönheit ſind vom
chineſiſchen Standpunkte aus Korallen oder Pfirſichlippen
Augen die wie Mandeln geformt ſind und dunkele hoch

eſchwungene Augenbrauen Dieſe ſucht man nun auf künſtlichem
ege ſich anzueignen Das Geſicht der Chineſinnen iſt ſehr

häufig mit Pockennarben himmliſche Blumen wie das Volk die
Krankheit nennt verunſtaltet auch iſt die natürliche Hautfarbe
meiſtens ein ſolch ſchmutziges Gelb daß Schminken faſt zur Noth
wendigkeit geworden iſt die Art des Schminkens weicht aber von
derjenigen zu welcher die Damenwelt des Weſtens oft ihre Zu
flucht nimmt bedeutend ab große Kleckſe von rother Schminke
werden auf dem mittleren Theile der Unterlippe und den oberen
Augenlidern angebracht Die Handteller und die weißen ſichel
förmigen Theile der Nägel werden auch geſchminkt Nach
europäiſchem Geſchmack iſt das Schminken des Geſichts der
Chineſinnen zu übertrieben die Friſur iſt außerdem zu ſehr mit
Blumen und anderen Schmuckgegenſtänden überladen

Galiziſche Juden Auf einer Fahrt durch Galizien
ſchildert Kurt v Binzer in der M A Z auch die dortlebende jüdiſche Bevölkerung welche an ihrer Tracht und ihren
gottesdienſtlichen Gebräuchen mit größter Strenge feſthält Da
die Gläubigen die Berührung der Scheere vermeiden ſo brennen
ſie den Bart ab wenn er zu lang wird und wenn ſie auch das
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Haupthaar kurz halten ſo haben ſie doch die Seitenlocken an der
Schläfe bewahrt um dadurch ihre Ergebenheit an den Ritus zu
bekunden Oft weint ein junger Mann bittere Thränen wenn
ihm als Rekruten dieſe Locken abgeſchnitten werden Jn dieſer
Gegend wohnen die einen vom Stamm Levi die andern vom
Stamm Benjamin Bei letzteren iſt der Turban von einem aus
zwölf Marderſchwänzen zuſammengeſetzten Reif umlegt zur Er
innerung an die zwölf Stämme Die Leviten die bekanntlich der
Prieſterſtamm ſind tragen eine hohe Prieſtermütze mit glattemPelz Wir wiſſen raß der Name Cohen die Abſtammung von
einem Hohenprieſter bezeugt Wenn hier ein Handlungsreiſender
des Namens erſcheint ſo fordert ihn der Rabbiner beim Gottes
dienſte auf das Seidenkleid der Thora zu öffnen und die Geſetzes
tafel zu entrollen Die Ehe wird unter einem Baldachin im
Freien geſchloſſen Ein ganz anderer Schlag lebt im Tarnopoler
Lande Er iſt in der Regel rothhaarig und leitet ſeine Herkunft
vom Stamme Ruben ab Es ſind kühne verwegene Menſchen
Jn früherer Zeit waren ſie die Räuberhäuptlinge in den Wäldern
Sie ſind ausſchließlich mit dem Pferdehandel beſchäftigt und
bändigen die wilden Pferde zum Staunen der geſchickteſten
Ungarn Kein Pferd wirft einen ſolchen ab und ein Viergeſpann
halten ſie beim erſten Einſpannen feſt im Zügel Der höchſt ge
fährliche Schmuggelhandel aus Rußland war in ihren Händen
und mit größter Todesverachtung brachten ſie ſo viel Pferde über
die Grenze daß zwei Drittel der hieſigen Remonten aus Ruß
land ſtammten Jn den finſterſten Sturmnächten wo kein Koſak
das Blockhaus verließ trieben ſie die Heerden herüber wohl auch
durch tiefe Wölder und auf Schleichwegen durch die Sümpfe
ſowie vermittels der Beſtechung Aber das ſind alles nur Ver
muthungen Niemand weiß wie ſie zu ihren Pferden gekommen
ſind Derartiges iſt jetzt nicht mehr möglich

Abgeblitzt Gnädiges Fräulein darf ich darf ich
wohl Jhre Frau Mama zur Schwiegermama machen O
warum nicht wenn Sie einen jungen Mann für mich wiſſen der
mir gefällt

Vom Kaſernenhof Unteroffizier Jch ſag s immer
mit den Einjährigen iſt überhaupt nichts los aber Sie Müller
Sie ſind ſchon der Einjährigſte von allen
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Wiſſenſchaft Kunſt Tikeratur

Prof P Janſſen hat ſein Wandgemälde Die Schlacht
von Hohenfriedberg im berliner Zeughaus nahezu
vollendet Noch im Laufe dieſer Woche wird wahrſcheinlich die
letzte trennende Leinwand fallen welche dem Publikum das un
geſtörte Betrachten aller Wandgemälde der Feldberrenhalle ver
bot Jene Schlacht von welcher Friedrich der Große anerkennend
ſagte die Welt ruht nicht ſicherer auf den Schultern des Atlas
als Preußen auf ſolcher Armee gab wie die Nordd Allg
ſchreibt dem bewährten Hiſtorienmaler Gelegenheit die ganze
Wucht einer angreifenden und ſiegenden Armee gegenüber der
unterliegenden Maſſe der Feinde zu verkörpern den Anſturm
des unter ſeinem tapferen General Geßler Bayreuther Dragoner Regiments hat denn auch Janſſen hier mit
n u überraſchender Energie wiedergegeben Das unaufhalt
ame Vordringen der preußiſchen Truppen welche in geſchloſſenen
Reiben auf ihren Roſſen von rechts her auf die ſchießenden
Feindesmaſſen anſprengen und ſowohl die Sachſen wie die Oeſter
reicher mit gleicher Heldenkühnheit niederſchmetterten und in die
Flucht trieben iſt mit meiſterhafter Bravour dargeſtellt

Eutin 7 Okt Auf einer Koppel in der Nähe unſerer
Stadt wurde in dieſen Tagen unter Aufſicht des Vorſtandes des
Vereins für Alterthumskunde die Freilegung eines recht umfang
reichen Hünengrabes vorgenommen Jm Grunde des Hügels
fanden ſich 5 in unregelmäßigen Abſtänden nahe beieinander
ſtehende Steinhaufen welche als Grabſtätten aus der Vorzeit
erkannt wurden Auffallend war ferner die Auffindung einer
kohlſchwarzen Maſſe im Grunde des Hügels welche eine Fläche
von etwa hundert Quadratmeter bedeckte und welche man für
Ueberbleibſel von Verbrennungen hielt Man nimmt an daß
unſere Vorfahren an dieſer Stelle Jahrhunderte lang ihre Todten
verbrannt haben Etwas höher fand ſich eine mehrere Fuß dicke
Schicht weißen Sandes vermuthlich aus naheliegenden Landſeen
herbeigetragen Geſtern nachmittag wurde das Jnnere der
Gräber ſorgfältig durchſucht es wurde jedoch weiter nichts ge
funden als Scherben von Urnen und Knochenreſte Diebe hatten
leider nachts zuvor das größere Grab durchwühlt in der
Hoffnung darin Geld zu finden

Das Berliner Leſſing Theater hat ein Aaktiges
Schauſpiel von Ernſt v Wolzogen und William Schu
mann Die Kinder der Excellenz zur Aufführung an
genommen

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S e

J e

Ankerhaltungsblatt der Saale Zeitung
Nr 39

h ä
Halle a d Freitag den 10 Oktober 1890

30 Schuld um Srhnld
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht

Am andern Morgen ſchlug Ellen ſtatt des von ihr ſo bevor
zugten Beſuches des Konzerts vor dem Konverſationshauſe
und der belebten Promenade einen Spaziergang nach der um
dieſe Zeit ziemlich menſchenleeren Lichtenthaler Allee vor nahm
den Arm ihres Schwiegervaters und ſuchte es ſo einzurichten
daß zwiſchen ihnen und Arthur und Paula eine ziemlich große
Entfernung blieb Kaum ſah ſie ſich mit Herrn v Sonnland
allein ſo knüpfte ſie an das tags zuvor durch Arthur ab
gebrochene Geſpräch wieder an und beſtürmte ihn ihr Mittel
und Wege anzugeben wie ſie ihrem Manne ihr ganzes Ver
mögen ſichern könne

Mein Onkel iſt ſelbſt ſo reich und hat keine Kinder, ſagte
ſie das Geld das mein Vater durch ſeinen Fleiß erworben
käme an mir ganz fremde mir gleichgiltige Menſchen ich
hätte einmal im Grabe keine Ruhe wenn Arthur davon das
geringſte verloren ginge

Der Schwiegervater erklärte ihr daß ſie einer ſolchen Mög
lichkeit durch Errichtung eines wechſelſeitigen Teſtaments mit
Arthur vorbeugen könne und nun drang ſie in ihn dies ſchon
am andern Tage in BadenBaden zu beſorgen Herr v Sonn
land ſuchte ihr den Einfall auszureden und ſtellte ihr vor
daß die Sache doch gar keine Eile habe und recht gut ver
ſchoben werden könne bis ſie alle zuſammen in Goslau
wären aber ſie wollte davon nichts hören und bat ſo lange
bis der Schwiegervater ihr verſprach ihrem Verlangen zu
willfahren

Während Schwiegertochter und Schwiegervater dieſe An
gelegenheit miteinander verhandelten war für die Geſchwiſter
der langerſehnte und doch gefürchtete Augenblick zu einem
gegenſeitigen vertraulichen Ausſprechen gekommen

Ellen ſcheint den Vater heute abſichtlich für ſich mit Be
ſchlag belegt zu haben, ſagte Paula die kleine Hand feſter
auf den Arm des Bruders legend

Ja und ich weiß auch warum, entgegnete Arthur und
die leichte Falte welche ſich auf ſeiner früher ſo glatten Stirn
zwiſchen den Augenbrauen gebildet hatte vertiefte ſich noch
mehr Seit geſtern hat ſie ſich in den Kopf geſetzt ſie müſſe
mir für alle Fälle ihr Vermögen ſichern und t kenne ſie
genugſam ſie ruht nicht eher als bis das ausgeführt iſt

Sie thut es doch nur aus Liebe zu dir, entgegnete Paula
des Bruders Arm begütigend drückend

Das iſt es eben Dieſe Liebe für die ich keine Ver
wendung habe bringt mich von Sinnen tödtet mich fuhr
Arthur heraus

Paulas leiſer Angſtruf und ihr bleiches ſchmerzerfülltes
Geſicht ließen ihn ſoſort ſeine Heftigkeit bereuen ruhiger fuhr
er fort Denke nicht allzu gering von mir liebe einzige
Paula ach du kannſt ja nicht ſchwerer mit mir ins Gericht
gehen als ich es thue wie ein Betrüger komme ich mir vor
der jemand der für edles Metall Diamanten von ihm ein
tauſchen will werthloſe Kieſel reicht

Sie hält ja den Kieſel für einen Diamanten, erwiderte
Paula aber es klang gepreßt

Jſt s deshalb weniger ein Betrug Und wie lange werde
ich denſelben noch aufrecht erhalten können Schweſter ich
bin am Ende meiner Kraft

Arthur rief ſie mit unſäglich traurigem Tone und fügte
noch leiſer hinzu Jch weiß mein Lieb wie ſehr du elend
biſt ich las es jüngſt in deinen wilden Liedern ich las es in
deinen Briefen zwiſchen den Zeilen

Gott iſt mein Zeuge ich habe gekämpft ich habe gerungen
ich wollte Ellen ſein was ſie von mir hofft und träumt aber
ich kann ich kann Leonie nicht vergeſſen Wenn ich Ellen
den Arm reiche ſo ſteht ſie zwiſchen uns wenn ich ſie küſſe
wenn o es iſt furchtbar ich kann dir die Qual nicht be
ſchreiben

Armer armer Arthur und arme Ellen ſagte Paula leiſe
Ja arme Ellen, wiederholte Arthur wenn ſie mich

weniger liebte ich würde es leichter ertragen Aber ſo vieler
Liebe gegenüber kalt zu bleiben und Liebe heucheln zu müſſen
iſt furchtbar

Jch hoffte dein Herz würde an dem ihrigen erwärmen
Das habe ich auch gehofft vergeblich Sie iſt gut groß

müthig von einer kindlichen Natürlichkeit ich kenne alle ihre
vortrefflichen Eigenſchaften ich ſchätze ſie, fuhr er in ſteigender
Erregung fort und doch verſchwinden ſie mir vor ihren
kleinen Fehlern ihrer Luſt am bunten Putz am Vergnügen
vor ihrer Naſchhaftigkeit Du ahnſt nicht was ich unter
dieſen Dingen während des verfloſſenen halben Jahres ge
litten habe

Ellen iſt weiches Wachs in deiner Hand ſollteſt du
re kleinen Unarten nicht abgewöhnen können fragte

aula
Sie beſitzt einen größeren Eigenſinn als du glauben magſt

indeß du magſt recht haben ich hätte ihr das alles ab
gewöhnen können wenn ich die Liebe hätte Da ich ſie nicht
habe beſitze ich weder das Recht noch das Geſchick in ihre
IJndividualität einzugreifen ich kann ihr für die kleinen
Freuden die ich ihr nehme keine andern geben und an der
Bitterkeit meines Tadels würde ſie die Kälte meines Herzens
ermeſſen

Aber Arthur was ſoll daraus werden fragte Paulg das
Auge voll Thränen zu ihm aufſchlagend

Das frage auch ich mich, erwiderte er eins nur ſteht
feſt ich kann nicht wie der Vater es wünſcht den Dienſt
quittiren und mit Ellen bei euch in Rogaſen leben ich ſehne
mich nach meinem Dienſt wie der Verſchmachtende nach einem
Trunk friſchen Waſſers

Dir will ich es eingeſtehen, fuhr er nach einer Pauſe
fort ich bin nicht aus freien Stücken auf drei Monate zur
Reitſchule nach Hannover kommandirt ſondern habe mich
darum beworben Von dort aus werde ich meine Verſetzung
in ein anderes Regiment beantragen gleichviel in welches nur
recht weit von Goslau muß es entfernt ſein denn dort in
Leoniens Nähe kann ich nicht leben

Und du willſt Ellen nicht mit dir nach Hannover
nehmen

Nein Paula ſtehe mir bei gönne mir dies Aufathmen
ich will alsdann mein Joch geduldig wieder auf mich nehmen
Wird mir nicht dieſe Friſt mich ſelbſt wieder zu finden ſo
leiden wir beide Schiffbruch ſie und ich

Paula reichte ihm die Hand Verlaß dich auf mich Arthur
laß Ellen bei uns vielleicht vermag ich ihr manche dir un
ſympathiſche kleine Eigenheit unmerklich abzugewöhnen und ſo
dazu beizutragen daß ſich dein Leben mit ihr in Zukunft doch
harmoniſcher geſtaltet das wäre eine Aufgabe deren Löſung
mich ſehr ſehr beglücken würde

Meine liebe liebe Paula wie gut wie aufopfernd du biſt,
ſagte er ihr warm die Hand drückend aber gäbe es für dich
keine Aufgabe die dich mehr beglückte Es iſt ſo ſelbſtſüchtig
von mir daß ich nur von mir rede auch du ſiehſt aus als
drücke dich ein geheimer Kummer

O nein nein Arthur, entgegnete ſie den Kopf ſchüttelnd
Vertraue dich mir, bat er Sage mir wie ſtehſt du

mit Kröner
Paula ſchwieg und blickte zu Boden

Arte ihnArthur muß ich dir wirklich in Worten das beſchäGeſtändniß machen 9 rin wende
Beſchämend wiederholte er verwundert der Liebe zu

einem Manne wie Kröner braucht kei ä iſchämen cht kein Mädchen ſich zu
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Doch diejenige welche ihn liebt ohne von ihm wieder ge
liebt zu werden, flüſterte ſie

Und das wäre der Fall bei dir fragte Arthur
Jch muß es wohl annehmen denn er hat noch nie eine

Andeutung gemacht die mich mit der Hoffnung erfüllen könnte
ſeine Liebe zu beſitzen und doch fürchte ich daß ihm die
meinige nicht unbekannt geblieben iſt

Kröner iſt ein ehrenwerther Mann er wird es noch nicht
für an der Zeit gehalten haben um ein Mädchen zu werben
das wie unſere Verhältniſſe nun einmal liegen einen höheren
Rang in der Geſellſchaft einnimmt als er

Dieſes Bedenken iſt jetzt nachdem er Baurath geworden
weggefallen, erwiderte Paula

So will er erſt das Trauerjahr um ſeinen Bruder ver
ſtreichen laſſen bedenke welche eigenthümlichen Verhältniſſe da
obwalten

Paula erſchauerte Max Kröner das war ja der dunkle
Punkt an ihrem Lebenshimmel Sie vermochte nicht zu

nen und machte nur eine verneinende Bewegung mit dem
opfe

Was ſollte ihn veranlaſſen ſo oft nach Rogaſen zu kommen
wäreſt du nicht der Magnet der ihn dorthin zieht fuhr
Arthur fort

O dieſe Frage dieſe entſetzliche Frage Sie war es ja die
Paula s Seele umdüſterte die ſie verfolgte wie ein finſteres
Geſpenſt der Nacht Durfte ſie Arthur die Antwort mit
theilen die ihr gequältes Herz ihr darauf gab Die Antwort
er ſucht das Geheimniß das ſein Bruder beſaß und das ihm
den Tod brachte und ich fürchte daß er ſich damit ein ähn
liches Schickſal bereiten wird Sie hätte ſich lieber die Zunge
herausreißen laſſen als dieſem gräßlichen Gedanken Worte zu
leihen Das eben war es ja was ſie ſo grenzenlos un
glücklich machte und was ihr Herz in beſtändige qualvolle
Unruhe verſetzte die ſie nicht zu bannen vermochte der
Glaube an ihren Vater ihr felſenfeſtes Vertrauen zu ihm war
wankend geworden

Jch weiß es nicht Arthur ich weiß es nicht, ſagte ſie
matt er ſah wie ſie litt und drang nicht weiter in ſie es
war ja nur natürlich daß eine junge keuſche Mädchenſeele
ſich auch dem Bruder nicht völlig entſchleiern mochte Und da
kamen auch ſchon der Vater und Ellen herbei beide ſehr auf
geräumt und geſprächig ſodaß es wenig auffiel daß Arthur
r Paulag ſich auf dem Rückwege ziemlich ſchweigſam ver
ielten

Am Nachmittag fuhr man nach der Favorite und während
Ellen und Paula ſich lange in der wunderbar ausgeſtatteten
Küche der Frau Markgräfin Sibhylle aufhielten und ſich als
dann noch nach der Bußkapelle führen ließen in welcher die
lebensluſtige Dame deren Bild man im Schloſſe mehr als
iebzigmal in den verſchiedenſten Koſtümen erblickt in ſtrengſter

bgeſchiedenheit und Selbſtkaſteiung ihre letzten Jahre ver
bracht nahm Herr v Sonnland mit ſeinem Sohne im
Schatten der alten Kaſtanienbäume die ſich unweit des Schloſſes

befinden Platz und eröffnete ihm was er am Vormittag mit
Ellen verabredet hatte

Jch dachte es mir, erwiderte der Sohn aber daraus
kann nichts werden

Arthur ſo rede doch nicht wie ein unverſtändiger Burſch,
verſetzte Herr v Sonnland ſtreng ich erachte es als eine
glückliche Fügung daß Ellen auf den Einfall gekommen iſt

Haſt du dieſe Fügung nicht ein wenig künſtlich herbei
geführt fragte Arthur dem Vater forſchend ins Antlitz
blickend

Du haſt doch ſelbſt mit angehört wie zufällig das Geſpräch
auf Frau v Geresberg kam, erwiderte Herr v Sonnland
trocken

Krrr die Wendung die es nahm ward durch dich herbei
geführt

Herr v Sonnland lachte Jch hätte ein Tölpel ſein
müſſen wenn ich nicht die gute Gelegenheit beim Schopfe zu
faſſen verſtanden hätte

Alſo doch ſeufzte Arthur
Alſo doch kopirte ihn der Vater Ja ich leugne es

nicht es war mein Wunſch Ellen je eher je lieber zu ſolch
einem Akte zu veranlaſſen Bei eurer Heirath ließ ſich der
gleichen Spiddys halber nicht gut thun

Und ich mag es auch jetzt nicht es widerſtrebt mir, ent
gegnete Arthur Es iſt mir ſchrecklich Sorge zu tragen daß
mir auch nach Ellens möglichem Tode nichts von ihrem Reich
thum entgehe

Du liebſt deine Frau natürlich zu ſehr um
Nein ich liebe ſie nicht und du weißt das auch recht gut

das höre ich dem Tone deiner Bemerkung an, unterbrach ihn
der Sohn darum eben ſind mir dieſe Anſtalten mir ihr
Vermögen zu ſichern ſo ſchrecklich Die Liebe darf nehmen
was die Liebe giebt wo ſie aber nur auf einer Seite iſt da
wird es ein ſchmählicher Handel

Sonderbarer Schwärmer ſagte Herr v Sonnland achſel
zuckend

All der Mammon kauft mir mein verſcherztes Lebens
glück nicht zurück, ſeufzte Arthur und jetzt hörte auch der
Vater aus ſeinem Munde was er bis dahin nur durch ſeine
Beobachtung errathen daß er ſeine Ehe von Tag zu Tag
mehr als eine ſchwere Laſt empfinde

Dringe nicht länger in mich daß ich den Abſchied nehme
und ganz in Rogaſen lebe, fuhr er einmal im Zuge fort

ich müßte wahnſinnig werden oder einen Selbſtmord be
der Dienſt iſt noch das einzige was mich aufrecht

erhält
Nun ſo kaufe dir meinetwegen in Goslau ein Haus

und drille Rekruten, ſagte Herr von Sonnland ſeine
tiefe Erſchüttorung unter einer unmuthigen Miene ver
bergend

Jn Goslau nimmermehr rief Arthur aufſpringend je
weiter von Goslau je befſſer

Herr v Sonnland ſchüttelte den Kopf 9 Fortſ folgt

Barvpn Pilzrhen
Von Fritz Brentano
Fortſetzung und Schluß

Als der Studioſus nach Hauſe kam wartete der Wichſier ſeiner
der ihm in ſeiner trocken komiſchen Weiſe über die Vorfälle des
geſtrigen Abends referirte und mit beſonderem Behagen erzählte
wie er den Herren von der hohen Polizei eine ſo heilſame Be
wegung verſchafft habe Er hatte auch den Jochem Schackwitz
ſchon geſprochen und von dem alten Schwätzer alles erfahren
was auf dem Bureau des Kommiſſars heute vorgefallen auch die
Vorbereitungen die für den Abend getroffen waren

Der Student hörte aufmerkſam zu und es dämmerte in ſeinem
Kopf ein luſtiger Schwank

Er mußte doch noch ſeine Revanche für die hohe Strafe
haben

Die abendliche Geſellſchaft des Polizeikommiſſars mußte von
den geſtrigen Ereigniſſen irgendwie Wind bekommen haben denn
es fielen während der Whiſtpartie ſo eigenthümliche Sticheleien
über ſein ungewöhnliches Ausbleiben geſtern daß er förmlich in
Hitze gerieth und zum Aerger ſeines Partners einen Fehler nach
dem andern machte Dabei war ihm das Glück ohnehin nicht
günſtig und es ſchien als ob heute alle ſchlechten Karten nur für
ihn da ſeien Endlich es war ſchon halb elf Uhr und um Elf

endete das Spiel erhielt er brillante Karten und bereitete ſich
eben vor ein großes Spiel anzuſagen als der Kellner zu ihm
trat und ihm etwas in das Ohr flüſterte

Raſch erhob er ſich und verließ das Zimmer in welchem er
nur nochmals erſchien um Hut und Mantel zu holen und ſeinen
Partnern zuzurufen daß zu ſeinem größten Bedauern dienſtliche
Geſchäfte ihn auf der Stelle abriefen

Er begab ſich denn auch raſchen Schrittes auf ſein Bureau
gefolgt von dem wachthabenden VPoliziſten der ihm die ebenſo
wichtige wie erfreuliche Meldung gemacht hatte daß einer der
Schwellendiebe verhaftet ſei

Mit grimmigem Behagen ſetzte ſich Clemens an ſeinen Schreib
tiſch brach einen Bogen Papier zum Protokoll und befahl

Vorführen
Die Thüre öffnete ſich und der Gefangene trat ein Der

Polizeikommiſſar bewaffnete ſich mit der Feder drückte die Brille
feſter auf die Naſe und drehte ſich raſch um um das Subijekt
näher in Augenſchein zu nehmen Allein wahrhaft entſetzt ſprang
er beim Anblick deſſelben vom Stuhl denn vor ihm ſtand
Pilzchen Adolar Baron v Pilzchen bewacht von zwei
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Volizeidienern deren einer eine mächtige Eiſenbahnſchwelle im
Arm hielt

Ja was ſoll denn das rief der Kommiſſar ich habe die
Vorführung des Schwellendiebes befohlen

Einer der Polizeidiener deutete ſchweigend auf Pilzchen
Jch verſtehe nicht ſtammelte etwas verlegen Clemens
Jch noch weniger, fiel ihm Pilzchen in die Rede Jch

komme harmlos aus meiner Kneipe um nach Hauſe zu gehen
werde von Jhren Leuten überfallen und hierher gebracht und
bitte mir natürlich eine Erklärung über dieſe Behandlung aus

Und dieſe Eiſenbahnſchwelle fragte der Beamte
Trug ich allerdings bei mir, erwiderte Pilzchen da ich

a wußte daß das Geſetz das Tragen derſelben irgendwie ver
ietet

Und wie gelangten Sie in den Beſitz derſelben
Sehr einfach indem ich mir dieſelbe anfertigen ließ
Anfertigen Hm Sehr ſonderbar Und zu welchem

Zweck
Jch glaube kaum daß ich zur Beantwortung dieſer Frage ge

ſetzlich verpflichtet bin, entgegnete Pilzchen allein um Jhnen
einen Beweis meiner hochachtungsvollen Geſinnung zu geben
halte ich damit nicht zurück Jch wollte ſie als Brief
beſchwerer auf meinem Schreibtiſch gebrauchen

Herrr platzte der Kommiſſar los Sie mißbrauchen arg
meine Geduld

Bitte, antwortete ſehr kühl der Student mit einem Seiten
blick auf die ihn bewachenden Polizeidiener ich glaube der Miß
brauchte bin ich

Es ſind in den letzten Tagen wiederholt Diebſtähle von Eiſen
bahnſchwellen am Domthorplatze vorgekommen und

Da hat man mich als Dieb verhaftet, unterbrach hell auf
lachend Pilzchen den Beamten Ach verzeihen Sie meine
nie in dieſen ernſten Räumen aber das iſt denn doch zu
omiſch

Doch nicht ſo komiſch wie Sie zu glauben ſcheinen Herr
Baron wenn Sie mir nicht ſofort glaubhaft nachweiſen wie Sie
in den Beſitz dieſes corpus delicti gekommen

Mit dem größten Vergnügen, entgegnete der Student zog
aus der Bruſttaſche ein Papier und überreichte es dem Kommiſſar
ihn vergnügt mit ſeinen liſtigen Augen anblinzelnd

Dieſer aber las
Nota für Herrn Adolar v Pilzchen Hochwohlgeboren

von Chriſtian Beck Zimmermeiſter
Eine Eiſenbahnſchwelle von Eichenholz gefertigt nach Maß
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Betrag dankend erhalten Chr Beck

Dankend erhalten wiederholte Pilzchen Sie ſehen mein
Herr daß das Corpus delicti wie Sie es zu nennen belieben
mein wohlerworbenes Eigenthum und kein Diebsgut iſt Wenn
Sie gefälligſt am Fuß der Schwelle den eingebrannten Stempel
des wackeren Meiſter Beck beaugapfeln wollen ſo dürfte dies
a wie es ſcheint noch etwas zweifelhaften Stimmung raſch
abhelfen

Der Polizeikommiſſar war außer ſich Er war der Spielball
eines Studentenſtreiches aber er mußte an ſich halten durſte ſich
nicht merken laſſen daß er dies fühle Was wollte er machen
Geſetzlich konnte er dem Widerſacher nichts anhaben

Der Herr iſt entlaſſen, ſprach er mit verhaltener Wuth zu
den Poliziſten Sie aber Herr Baron haben ſich die Un
annehmlichkeiten ſelbſt zuzuſchreiben und werden wohl beſſer
daran thun künftig Jhren etwas ſehr ſonderbaren Brief
beſchwerer zu Hauſe zu laſſen Gute Nacht

Die wünſche ich Jhnen entgegnete Pilzchen bedeutungs
voll und ſchob mit ſeinem Briefbeſchwerer ab

Herr Clemens aber begab ſich eine Treppe höher in ſeine
Wohnung und legte ſich zu Bett

Er fand lange keinen Schlaf Die Wuth über den Streich des
Studenten die Blamage vor ſeinen Leuten das geſtörte
Spiel nutzloſe Rachegedanken alles dies wogte wild in ſeinem
Kopfe durcheinander und ſelbſt als er endlich einſchlief grinſte
ihm noch im Traum das vergnügt lächelnde Geſicht Pilzchens
entgegen während Muck ſich mit ſeiner kupferrothen Viſage über

ihn beugte und eine mächtige Eiſenbahnſchwelle auf ſeine Bruſt
legte ſo ſchwer ſo ſchwer Gerade war er dem Erſticken
nahe als ein kräftiger Zug an ſeiner Nachtſchelle ihn weckte daß
er entſetzt auffuhr an das Fenſter eilte und es aufriß

Der Herr Kommiſſar haben befohlen ihn zu wecken, rief unten
ein Sergeant Wir haben den Schwellendieb

Endlich entfuhr es den Lippen Clemens Es war doch eine
Rehabilitation ſeiner polizeilichen Ehre Klappernd vor Kälte
fuhr er in die nothwendigſten Kleidungsſtücke und eilte hinunter
in ſeine Amtsſtube als es eben von allen Thürmen 1 Uhr ſchlug

Als er in das Zimmer trat glaubte er in die Erde ſinken zu
müſſen denn wieder ſtand von zwei Polizeidienern eines anderen
Reviers begleitet Herr Adolar Baron von Pilzchen mit ſeiner
Schwelle vor ihm und lächelte gerade ſo vergnügt als er ihn im
Traume geſehen hatte

Sie ſehen, empfing er den ſprachloſen Kommiſſar ich ſoll
heute mit Gewalt zum Dieb gemacht werden Um mich vom
Schrecken meiner erſten Verhaftung zu erholen unternahm ich
noch einen etwas längeren Spaziergang durch die Straßen und
wurde richtig nochmals abgefaßt Jch mache Jhnen übrigens
mein Kompliment über die Wachſamkeit Jhrer Leute Jn der
That gut geſchult Sie ſehen indeſſen meine Herren daß Sie
ſich in meiner Perſon geirrt haben wie Jhnen mein Gönner,
Jhr Herr Chef unzweifelhaft ſogleich bedeuten wird

Der Gönner war aber in einem ſchrecklichen Zuſtande Eine
ſolche Bosheit eine ſolch raffinirte Verhöhnung ſeiner Stellung
war ihm noch nicht vorgekommen Der Kopf ſchwindelte ihm
förmlich und doch was wollte er machen

Herrrr ziſchte er förmlich dem Studenten zu Sie treiben
ein böſes Spiel aber ich faſſe Sie doch noch ich faſſe Sie

Wie Sie ſehen, entgegnete Pilzchen mit ſeinem unverwüſt
lichen Lächeln bin ich gefaßter als mir lieb iſt

Gehen Sie gehen Sie, rief der Kommiſſar und ſeien
Sie überzeugt daß ich meine Beſchwerde geeigneten Ortes vor
bringen werde

Jhre Beſchwerde fragte erſtaunt der Student Das iſt doch
ſtark Jch dächte daß ich allen Grund hätte mich zu beſchweren

Schon gut das wird ſich finden entgegnete kurz Clemens
Sie ſind entlaſſen

Zugleich winkte er ſeinen Leuten und die Geſellſchaft verließ
das Bureau

Ein ſchrecklicher Menſch ſtöhnte der Polizeikommiſſar und
wankte die Treppe hinauf in ſein Schlafzimmer

Leider kann der Verfaſſer den armen Beamten noch nicht ruhig
ſchlafen laſſen wenn er ſeine Geſchichte wahrheitsgetreu zu Ende
führen will und ſelbſt auf die Gefahr hin dem weichen Herzen
der Leſer wehe zu thun muß er kurz erwähnen daß nach 2 Uhr
die Klingel abermals raſſelte und dem wie toll an das Fenſter
rennenden Kommiſſar von unten die verſoffene Stimme Jochem s
entgegenktönte

Herr Kummſarius ich hab ihn Er hat das Korbs Delictus,
wie Sie s nennen bei ſich Sis daſſelbigte Jndividium mit das
Ständchen von geſtern

Geht zum Teufel alle alle brüllte der Kommiſſar Doch
halt Schackwitz Jhr begleitet den Herrn wohin er geht und
ſorgt dafür daß er nicht mehr mit ſeiner vermaledeiten Schwelle
arretirt wird Hört Jhr Schackwitz Jhr haftet mir dafür ſonſt
laß ich Euch einſtecken

Klirrend flog das Fenſter zu und die beiden ſchoben ab Jochem
Schackwitz ungeheuer verwundert über den ſeltſamen Auftrag
Er hatte im Leben ſchrecklich viele Jndividiums arretirt aber
jemanden vor dem Arretirtwerden zu ſchützen der Auftrag war
ihm noch nie geworden

Am andern Tage war die ganze Stadt voll von dem Streich
des fidelen Baron Pilzchen der natürlich alle Lacher auf ſeiner
Seite hatte

Auch Clemens machte gute Miene zum böſen Spiel namentlich
da die wirklichen Diebe noch denſelben Tag entdeckt wurden
Freilich nicht durch Jochem Denn dieſer goß gerade als ſie ver
haftet wurden in ſeiner Stammkneipe Einen hinter die Binde
und ſchmunzelte

Einige Schnäpſe ſind gut

Bunte Zeitung
Liebfrauenmilch wird bald zu den ſeltenſten Rheinweinen

gehören da der größte Theil des Gebietes auf dem Liebfrauen
milch wächſt zu den wormſer Hafenbauten verwendet wird Aus

den Verhandlungen des Provinzialausſchuſſes der Provinz Rhein
heſſen war zu erſehen welch bedeutende Preiſe für die Wein
berge des Liebfrauenſtiftes die zu Hafenzwecken zur Verwendung
kommen bezahlt werden Das ſog Kirchenſtück wird von der
Stadt Worms mit 70 M per Qu Klafter oder für h Hektax
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